
westwärts! 
Soziokulturelle Quartierentwicklung im Stadtteil Zug West 

Ausgangslage 
 Rasante bauliche Entwicklung im Stadtteil Zug West 
 Neue Überbauungen wachsen mit bestehenden Siedlun-

gen zusammen 
 Bestehende Siedlungen kämpfen mit den Auswirkungen 

des anstehenden "Generationenwechsels"  
 Die neuen Überbauungen führen zu einer Veränderung 

der sozialen Zusammensetzung der Stadtteilbevölkerung 
 

Handlungsbedarf 
 Bewahren der Vielfalt und Wohnqualität des Stadtteils für 

alle und Nutzen der sich bietenden Chancen 
 Dies bedingt Aktivitäten der Stadt und des Quartiers 
Möglichkeit, auf aktuelle Veränderungen zu reagieren 

ANALYSE 
Vorhandene Struktu-

ren und Angebote 
Bedürfnisse und An-

forderungen 
Vielfältige Facetten 

des Stadtteils  
aufzeigen 

ZIELE I 
bestehende Leistun-

gen optimieren 
 fehlende Angebote 

ergänzen 
Aufwertung resp. 

Schaffung attraktiver 
öffentl. Räume 

ZIELE II 
Förderung aktives 

Quartierleben 
Schaffung geeigneter 

Rahmenbedingun-
gen und Anreize 

ZIELE III 
Beteiligung der 

Wohnbevölkerung am 
Quartierleben und 
Identifikation mit dem 
Quartier 

Verbesserung der  
Lebensqualität 

MODUL 1: „Grundlagen“ 
 Ist-Zustand: Grundlagenerhebung und Aussensicht  
Festlegen des weiteren Vorgehens gemeinsam mit 

den  relevanten Akteur/innen (Workshop) 
Projektdefinition 

MODUL 2: Analyse 
 

MODUL 3: Massnahmen 
Massnahmenpaket soziokulturelle Quartierentwicklung 

Zug West als Pilotprojekt für die Stadt Zug 
Strategie sozialräumliche Entwicklung 
 rasche Umsetzung von Sofortmassnahmen 

  

Massnahmen 
für das Zusam-
menleben im 
Quartier 

Strukturen für 
die Beteiligung 
am Quartierle-
ben 

Räumlicher Zu-
sammenhang 
der Massnah-
men 

Einbezug Verwaltung 
und Institutionen 

 IST-Zustand Quartier 
Ressourcen 

Problemstellungen 
Rahmenbedingungen 

Heutige Bedürfnisse 
Zuk. Entwicklungen 

Parallel zu den baulichen Planungen wird auch die notwendige soziokulturelle „Infrastruktur“ geplant. Dadurch wer-
den die eingesetzten Ressourcen optimal genutzt, und die Quartieridentität und die Lebensqualität gestärkt.  

Thematische 
Arbeitsgruppen 

Stadt-
Verwaltung 

Bevölkerung & 
Organisationen 

Stadtrat 

www.stadtzug.ch/westwaerts 
 

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit  
Tom Steiner 
Werftestrasse 1    6002 Luzern 
041 367 49 14 
tom.steiner@hslu.ch 

Kontakt: 
 

Kind Jugend Familie  
Susanna Peyer-Fischer  
Zeughausgasse 9    6300 Zug 
041 728 23 55  
susanna-peyer@stadtzug.ch 

Projektteam und ex-
terne Expert/innen 

Expert/innen-
Analyse 

Quartier-
forschung 

Sozialraum-
mapping 

Interessierte Quar-
tier-Bewohner/innen 
und Organisationen 

Institutionen und 
Schlüsselpersonen 

Struktur– und 
Statistikanalyse 

Angebote und räumli-
che Verteilung 

Stärken/Schwächen 
und Bedürfnisse  
Einbezug Bewohner 
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Struktur– und Statistikana-
lyse, Expert/inneninterviews 

Interviews oder Führungen 
mit Bewohner/innen und 
Gruppengespräche 

Workshops und  
Expert/innenterviews 
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Ergeb-
niskon-
ferenz 
und 
Start 
zum 

Modul 3 

Perimeter 
Quartiere Lorzen und Herti 


